
 Gemeinde Ingenried  
 
 

 

Vollzug der Wassergesetze 
1. Verlängerung der Allgemeinverfügung vom 18.08.2026 

Hier: Beschränkung der Nutzung von Trinkwasser aus dem 
öffentlichen Versorgungsnetz, gem. § 15 Abs. 3 

Wasserabgabesatzung (WAS) vom 19.12.1991 mit letzter 
Änderung vom 06.10.2010 

 
Die Gemeinde Ingenried erlässt zur Regelung und Nutzung von Trinkwasser folgende  

A L L G E M E I N V E R F Ü G U N G 

1. Die Entnahme von Trinkwasser aus dem öffentlichen Versorgungsnetz in der Gemeinde 
Ingenried mit ihren Gemeindeteilen Bahnhof, Erbenschwang, Huttenried und Krottenhill  

a. Zur Befüllung und zum Betrieb von privaten Pools und sonstigen Badebecken, 
privaten Springbrunnen, Wasserspielanlagen, Wasserbehältern (z. B. Tonnen) o. ä., 

b. Zum Bewässern, Geißen und Beregnen von Haus -und Kleingärten (z. B.  Gehölze, 
Hecken, Stauden, Beete, Zierpflanzen u. ä.), ausgenommen hiervon sind: 

i. Flächen oder Bereiche, die einer gewerblichen oder öffentlichen Nutzung 
dienen 

ii. die Bewässerung und Beregnung mit wassersparender 
Tröpfchenbewässerung 

iii. land- und forstwirtschaftliche Flächen 
iv. Friedhöfe, 

c. Zum Bewässern, Gießen und Beregnen von Rasenflächen und sonstigen Grünflächen, 
d. Zum Waschen von Fahrzeugen außerhalb gewerblicher Waschanlagen, soweit dies 

nicht aus Gründen der öffentlichen Sicherheit und Ordnung erforderliche ist (z. B. 
Einsatzfahrzeuge), 

e. Zum Befeuchten von Baustraßen und Baustellen zur Verminderung der 
Staubentwicklung, soweit dies nicht durch behördliche Vorgaben vorgeschrieben ist 
und 

f. Zum Abspritzen oder Bewässern (z. B. mit Hochdruckreinigern, Bürsten), von 
Terrassen, Wänden. Straßen, Hof- und Wegflächen, Dächern und nicht gewerblich 
genutzten technischen Anlagen durch Privatpersonen wird untersagt. 

2. Die sofortige Vollziehung der Regelungen der Ziffer 1 wird im öffentlichen Interesse 
angeordnet (vgl. § 80 Abs 2 Nr. 4 VWGO). 

3. Diese Allgemeinverfügung wird durch die Veröffentlichung gem. § 33 GeschO Ingenried 
bekanntgemacht und gilt ab dem Tage der Bekanntmachung. 

4. Die Gültigkeit der Allgemeinverfügung ist auf weitere 4 Wochen bis einschließlich 
18.11.2026 befristet. Eine Verlängerung des Zeitraumes ist bei anhaltender 
Trockenheit möglich und kann bei einer Entspannung der Trockenperiode jederzeit 
vor dem 18.11.2026 widerrufen werden. 

5. Die Gemeinde Ingenried kann auf Antrag eine widerrufliche Ausnahme erteilen, wenn 
überwiegende Gründe des Wohls der Allgemeinheit dies erfordern oder das Verbot bzw. die 
Beschränkung im Einzelfall zu einer unbilligen Härte führen würde. 

6. Es werden keine Kosten erhoben. 

 

Hinweise: 
1. Gem. Art. 41 Abs. 4 S. 1 BayVwVfG wird die öffentliche Bekanntgabe eines schriftlichen oder 

elektronischen Verwaltungsaktes dadurch bewirkt, dass sein verfügender Teil ortsüblich 
bekanntgemacht wird. Die Allgemeinverfügung samt Begründung kann samt Begründung 
während der Dienststunden der Gemeinde Ingenried sowie der Verwaltungsgemeinschaft 
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Altenstadt eingesehen werden. 
2. Zuwiderhandlungen gegen diese Allgemeinverfügung können eine Ordnungswidrigkeit 

darstellen und im Einzelfall Bußgelder von bis zu 2.500,00 Euro (gem. § 24 Nr. 4 WAS i. V. m. 
Anl. 2 Nr. 021 Nr. 2 KommKVz). Im Übrigen ergeht der Hinweis auf § 103 Abs. 1 Nr. 2 WHG.  

3. Entsprechend der Klima- und Wetterlage und dem daraus folgenden Füllstand der Quelle und 
Brunnen kann es zu weiteren Einschränkungen durch Allgemeinverfügung kommen. 

 
Rechtsbehelfsbelehrung 

1. Gegen diese Allgemeinverfügung kann binnen eines Monats nach ihrer Bekanntgabe Klage bei 
dem Bayerischen Verwaltungsgericht München, Bayerstr. 30, 80335 München, erhoben 
werden. Die Erhebung der Klage ist schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für 
den Schriftformersatz zugelassenen Form möglich (www.vhg.bayern.de).  

2. Entsprechend Nr. 2 entfalteten Rechtsbehelfe keine aufschiebende Wirkung gem. § 80 Abs. 2 
Nr. 4 VWGO. Auf Antrag kann gem. § 80 Abs. 5 VWGO das Gericht der Hauptsache die 
aufschiebende Wirkung ganz oder teilweise wiederherstellen, wobei der Antrag darauf schon 
vor Erhebung der Klage zulässig ist. 

 

Ingenried, den 16.10.2026 

 

 

 
Magg 
1. Bürgermeister 


